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Das deutIch-lcbweizerilcbe
 Uirtlchaitsahkommeit.

WTB Bein, 29. September. Meldung der Schweizerischeu
Telegraphcn-Agentur. Dei: Bundesrat hat in der heutigen Nachs
mittagssivung das Wirtschaftsavtammen mit Deutschland ratifiziert

Tini-use ldboote im nördlichen
Eismeer.

Du. fferiftiania, 29. September. »Dagbladet« tneldei aus
Trozicsoe vom ·. September: Kurz. nach der Versenkung des nor-
wegisiljieii Dampfers »Knut »Hilde« im nördlichen Eisincer
sah man von Bord des norioegischcn Postdamvfers »Haakoii Sau".
wie ein andere-s deutsches Tauchlioot einen englischen Frucht«
deines-set, der keine Flug-ge führte, in nilrdlicher Richtung ver-
seuita Man habe mehrere grosse deutfche Tauchs
boote in den nördlichen. Gcwiisserii festgestellt. Da in jenen
Gewässcrii starker glcrkehr zwischen England uiid Archangelok
herrscht, zeigt sich m Eurente-Schiffahrtskreisen große Unruhe.
« »Aus Ganwir wird weiter zu dem Aufsehen errcgeiiden Er-

fkgeiiikn deutscher Tiiuchboote gemeldet: Am 27. September früh
horte man von der See her Kcrnonendoiincia Vom hohen Ufer
sah nian eincii grosse» Oxrachtdampfer weit im Meer vor Slepiiasz
achterdecks unter Wasser, der von einem Tauchboot heftig beschaffen
wurde. Gleichzeitig sah man eiiraiideres Tauchboot einen anderen
Daziipser mit Holzladunxk nämlich· die ,,Kiiut Hilde«, östlich an-
greifen» Nach Durchsicht der Sihiffsvapiere erhielt die Mann-
ichait eine Viertelstunde Zeit zum Besteigen der Boote. Kurz
darauf schoß das Taiichboot mit einer Kanoiie das Schiff zu-
sammen tind feuerte schließlich Torpedolirandbombkn ab. Die
Ezijplosionsivirkuiig war stark. Der Maschinenraum wurde voll-
stciiidig ausgerissen und Masrhiiieiiteile flogen nach allen

Richtungen. 
Griechenland.

äähb. Greif, 29. September. »Ja Runen wurde, wie ge-
meldet. die provisorische msiqieriingWeiiiselcis ans.
gerufen. Sie setz: im! und! einer Atyciicr Mcrtiuiigdeo »Ist-graut«-
wie folgt zusammen: W e n i f e l o s Ministerpritsidentz R e p u l i s
Minister des Innern, General D anglis Kriegsmitiisteiz Mischa
 s· "es:   :-&#39;-*<;=&#39;:.1.-_7:r « - -.� .  .»- -  « .  ,"».«. n. »,» _�--«--.«--.-------; .��.� ·- -·-�-·

Das 4·. Scbleiische lnfanieiialiegimeni m. I57
iii clen Tagen von com.
Von Leutnsant Gdgar Nöhricht

CSTJIUEZJ
Juimer noch keine Gewißheit. Nein, das ist ja auch ganz im«

denkbar!
Ein paar Leute der KonivarspT die vorhin. vorging. "hcist-·

zurück, springen bei uns in den Graben.
zDie Engländerl Die Eiiglä2izS«r!«

_ Tcsetzk Ist· Fs uns» fast klar: Das, was von drübrii  �bei-ans
wimmelt. diese unabsehbaren Haufen, dieses Gewirr von Linien,
Fig-Tritten und Batailloneiy das ist ein englische-r. 9l.iigriff, der ieiis
g! �

NUU gellt bei uns das Signal des Horiiistein ,,Pflcuiizt die
GcwchreP

AIM IIPch Uschk lcklksßsnl Da schleppen fich noch Verwuiidetkz
Außerdem siiiid die Englander noch zu weit. Wir sparen Patroueiil
· RUHST Fest NUHE behalten  Das ist die Hoffnung, die

NUZISOO gWßC säofinmna. Jetzt gilt es alles. Es muß gelingen.
» D« AUSVEff kommt etwas von halb rechtz Unmittelbar

Ymks »VV·U Ums, dvtt f?!! Vvkklin die eine Kompagnie zum Angr·i,·f
berausging machte die Stellung einen scharfen. rechtwinklig n
Knie! nach vorn. _ »wkdJch sehe, wie dort in die entstandene Lücke Reserve eingesetzt

i .

Die. vordersten Linie« de! Englänoex finh über hie Straße.
Eine Reihe hinter der andern. Ich erkenne schon jetzt, daß die
Angkjffskkchkxltlg eine Kleinigkeit links von uns unsere Stellung
fckzneidetz Sie ums» Aksp M thtsr ganzen Bewegung am unseren
Hindernisse-n vorbei. Anderthacli Kilometer im wirksamsten
Flcmkenkeuen

Das ist ganz undeiikbari Das ist heller Wahnsinn! Und
Wch rollt fich jetzt Vvt UUfOM Augen, immer näherkommriisin das
MFUVTVTK SchTUlpiel des CUSlsschEU Angriffs ab, unabsehbar in
EVEN! T"ZfEUgk1SdSkUUS- Halb fckzVttg an uns vorbeigerichted eine
aiige Linie hinter der anderen, Iangsam im Schritt, faft feierlickx

Rscklks unten VOM AUZSTMS Hulluch beginnen zwei Maschinen·
Ltskpehre zu hämmern. Seht knattern und; unser; Getvel!te ins«
»VIfWV S00!« Wo d« SchUßfkld nicht genügt, knien oder stehen
die Leute auf der Bru·ftwehr.
. WCHWUVVHTTOU schlsbt fich Linie auf Linie an uns vorbei,
Immer nach links. In die Reihen pkikschk da; Fkmzkenseuer
M.ktrer Gemehre. »WUT spklM lks fallen, wir sehen sie liegen und
  gätgslskiyngtkklåisü eunautfsalganr eine Linie nach derEineuewärmrich Hei» Zahl. 9 gen e aufenda ihre da Inmitten.

Utm vom Dorfeingan i . « ."uuwbreckwzgm M. Masziginläkjrgääcjepreli noch immer mit kurzen
» . Vsszäzsk bstudåsdtch »den Grabe« stürzt in eiligem Lauf herRein-ehe with« » wtr trf�bren: An der Stelle, wo vorhin° �m� Im« kauft herausgezogen wurde, ist mir

�A� L ««

L a v u, lho 8 Volkswirtschaft, D i o m e d e ß üinangminifter. Sie
gehörten sämtlich früheren weniseliftifcheii Kabinettpn an.

WTB. Berti, 29. September. Der römische Mitarbeiter her
»Stampa« meidet seinem Platte:  Beitrag nachuiittag hatte» Co r-
m oill as eine Besprechung mit So n n ino. Gleichzeitig sprachen
die griechifcheii Gesandten bei den Regierungs-n in Paris, London
nnd Petersburg vor. Wegen der Griechenland zu gehenden Ant-

fwort ist ein Gedaukenaustausch der Alliierteir nötig. über die
bevorstehende Antwort kann nur eines; mit Sicherheit behauptet
werden, sie wird nicht so ausfallen, wte Griechenland sie EMZUscht
nnd hofft. Die Alliierten vertratcn den»Staiidvu·nlt, das; bei ter
jetzigen Sachlage über eine griechische Jnterveiition
nicht mehr verhandelt werden kann. Für Griechen«
taub ift der Krieg gegen Bulgarieii unvermeidlich,
nicht um der  Entente zu nützen, sondern um sich selbst zu reiten.

WTB London, 29. September. Wie ,,«Dscrily Telegrciph« iveitisr
meidet, wird die provisorische ilieaieriing auf Kreta das; unums-
schränkte Recht haben, die Streitkräftc des Bombe?» zu organisieren
und fich den Trupprn her Ensteiite anzuschließen. Tltenifelos dankte
»der Verssaminliing und sagte: »Wir wünschen, das; die Krone. jctzt
auf den Wunsch des Volkes eingehen möge, haurit hic Nation
einig in den Kampf ziehe. Sollte dieser Llkiinsch unerfüllt bleiben,
fo geloben wir unsere ganze Energie daran zu setzen. Eurer, Auf-
trag ausziiführen.« Die Nennung des Ncinnii ,»i?cinstciiitiii« witrhe
mit Stillschwseigeii ausgenommen. Niemaiid glaubt, daß der
Kijnig den geäußert-en Wunsch erfiilleii wird. Nach der Ver-
sanimluii hielt die neue Regierung einen Enipfciiizf im Gouverne-
meiitsgebiiude ab, bei dem »die Fioiisulii der vier Groliiiiiichtc der
Entente anwesend waren.

 ihm donate-littensirdanplair
Flieaeraiigriff auf Sofia.

WTV Soficy 29. September. Bulgarische Telegraplpeiu
Ageiitur Heute früh gegen 8 Uhr flog »ein feindlichein von Einheit
kominendes Flugzeug In großer· Hülle· ühsr Svflu Und warf fUUf
Bomben kleinen Kalibers ab. die einen Strciikeiikebver uud zwei
Pferde töteten und eine Frau und ein Kind leicht» verletzten. Der
Materialschaden beschränkt fich auf eine Anzahl infolge der Ex-
plosion der Bomben Jerbrocheiier Fenste»rickietben. Von unseren
Flugzeugen verfolgt, lüchtete das feindliche Flugzeucy das nur
rasch den Luftkciuin über der Hauptstadt durchfliegen konnte, in her
Richtung nach Norden.

Biilgcirischer Kriegsberichn
WTB Sokia, »29. Scvtenibeic Generalftabsbericbt vom 29. Sep-lrcmber. Mazedonisrlir Frau« Juni Tal von Lerin

fckswaches A-it»ill·erief-eiie.r. Tlluf der Höhe des Kainiakcalaii
lebhaftes Gefclsutzfeueix Wir wveseii einen iiäckitlichen Anariff des

·«s·-·sp «« «: Ei,- .

 F1oriii-a! ·

f Feindes ab und besetzten durch Gegenangriff einen  sjrcgben�einer
Qauvtftellung. Im Mo glen i c a �S: al fchwaches Artilleriefeuet
und Minenkamvf Auf bei-den Seiten des« W ard ai- uusd auf der
Belasica Planina Ruhe. An der Striimaqxriaitt
fchwcickscs Artilleriefeuer unid Patrouilleiigefeckite. · An· der »K1Ists
de; kjgzjischkkn Anker-es unaufhörliches Kreuzen der feiirdlicheii Flotte.

Niiuiänisclie Jst-out: Längd der Donau Ruhe. In der Do-
b·r ud f d! a schwsaches Asrtilleriefeueiz An der Küste des« ischivaikzsjll
Meister? beschoß ein russisches Kriegsschiff eine Stirn-de iiiijznsanzca
Minuten lang das; Dorf KTVPITDIATO ei� D» VMHUTFZIIVO
war erfolglos.

bei Raum! um Cievoal.
WTB. London, 29. September. Dei« Korrespoudent der

»Times« im britifihen Hcouptquartier schildert» oThiepval al-
uiitcitirdisches Gibrciltan Der Angrifpnviirde von
Süden quer über das Laufgrabeniietz hin durchgeführt, dass· mit
unterirdifcheii Gängen in Verbindung stand. �Lire Bitten rucllcii
an dein zufammengesclioffrnen Kctftell vorbei: Dsispll Stoß? Kesspks
»die wie-der miteinander in Verbindung standen, ein gcisxcjltiges
Hindernis :darstellten. Die deutschen Vetercinen boten uuisrciid
des Nachmittags und Abends heftigen Widerftaiid Es eiilxtiiiid
ein allgemeines Handgeinenga in dem mit Bajoiiett tin-d Gewicht.-
folbcn, selbst mit Fäiisteii gekänipft wund-e. Auch unter her Linde:
wütete ein heftiger Kaiiipf denn die. �Briten warcn_m die kucfe
hinabgestiegen und gingen den Deutscheii mit doaiidiirciiicitsxth
Messern und Bajoiietteii zu Leibe. Zahlreiche Tcigbdicii spie-lieu
fich in drii iiiiterirdifchen Gängen ab.

Die acuilcbeii Stellungen in Galizien.
§§ Der Berichterstatter der ,,Nowoje Wreinja« bezeichnet

die Stellungen der Deutschen und der Osterreicher in Galizien
als beispiellos fest, beinahe uneiniiel!nibar. Daher hätten die
Kämpfe einen zähen, hartnäckigen Charakter angenommen. Die
natürliche Bodengeftaltiiiig und die Flnßläufe begünstigtcn
die feindlichen Berschanzuiigenz Außerdem sei bei den
Flüssen Ylarajowka und Dniestn zwischen Valicz und
Jesupob wo der rufsische Hauptstosz angesetzt worden sei,  west-
liche Ufer höher gelegen als das �oftlidie. Dadurch musse einl

.5 de.� �wie -- .

Vorstoß von ruffifcher Seite mit unendlichen Opfern verbunden
sein. überdies seien die Befestigungen beim Brückenkopf von
Halicz, die schon in Friedenszeiten bedeutend waren, fegt wesentlich

»v,erftäri"t. Wir müssen, so sagt der Bericht-erstattet, un. das Leben
unserer Soldaten denken und nicht blendende Erfolge verlangen.
die zu teuer erkauft wären.

« Hei-H  I�. .  �I� -.|!»y�.u:_nf-"._�.92;_� «; . «· "

ein Zug, die Letzte. Reserve des· Bataillosiiskä eingesetzt worden.
Trotz diiunster Befetzuiig klafft zwischen uns noch eine Lücke. Und
gerade auf den Zug muß die Spitze idses Angriffes stoßen.

Und nun vollzicht fich bei uns mitten im Heraiikonimen deg
ungeheuren Angriffs die rein exerziermäßige Ausdehnung her
Koiupagnie nach links. Brauch! es einen größeren Beweis für die
unrschiitterliche Ruhe der Leute?

Immer noch unabsehbcir schiebt fiel! die Flut der englischen
Sturmliiiien vorüber, von der Hsöhe her. Dort hinten sieht man
die Offiziere beritten vor ihren Ksoloiinem dort taucht Kavallserie
auf, auch Fllrtillerie mit Befpannung
» »Das sind»Augeiiblicke, wo Nerven aufhören, Nerven zu fein.
entartete englische Abteilungen sind vor unserer Front -in Stellung
gegangen, haben klldaschiiieiigewehre eingesetzt, um uns am
Flanliiercii zu hindern.

Doch das ist ja alles so gleichgültig, im Augenblick peitscht
die eine Frage hinab alle Nerven: »Was geschieht links?«

Man sieht, wie sich dort etwas staut, wie die Linie» auf.
laufen, wie sie sich hinlegen, wie es dort am Boden wimmelt.
dunkel vor Menschenleiberiy besonders in der Svtulhc.

Und weiter, unaufhörlich weiter drängt es nach.
Wer es zuerst gescheit hat, wem fich her Ruf, dieser Sehr-ei

ziiedst»eiitraiig, wer weiß das.
Dieses geltend« »Da! Da! «� Sie kommen!«
Ein wildes, Triumphgeheull

_ Ein-e dunkle Qlkeiischenmauer wälzt fich zurück uiid reißt acies
mit fich fort. »Ein wildes Chaos. Eine Sturmkospsp nach der
andern wird tvirdvon den eigenen Leuten über den Haufen ge-
rannt· und mitgerissen. Zurück! Nur ein Drang, ein wilder.
eiitfcsf·elter·Draiig: Zurück! Man hört es nützt, man sieht
foriiilich diesen Schrei der wogenden Wellen, diesen Schrei de«
Angst. der wilden Todesangst. Das siird keine Soldaten nicht,
DIE» fMd Mciifchem die ums Leb-en rennen, nur noch der ver-
korpertc, tierifche Selbsterhaltungstrieln

Die noch» vorwärts drängenden Reihen hemmen den Schritt.
MTW liebt fte zögern, zaudern. Die völlige Ratlofigkeitz Was
Ums? «� Jetzt, jetzt kehren auch sie um und beginnen zu rennen.
Weiter! Weiter! Zurück!

Und sospwird von dieser zurückflutenden Woge die unabseh-
bare spiherrlichkcit der englischen Augriffsgliederuiig aufgerollt.

Wahrenddessen heißt es bei uns: Heraus aus den Gelt-ehren,
was nur herauskctnnl Da gibt es kein langes Zielen. Da sitzt
eben jeder Schuß.

Und wie war das uwdseiikbare da oben gescheheni An der
Stelle war �-�- wie gesagt �- im legten Augenblick der eine Zug
eingesetzt worden, der noch in Reserve lag unid nun fast den Ab«
schnitt einer ganzen Kompagnie einnahm Dort hatte ein
Leutnant gestanden, her eben vom Urlaub aus Sclüefien zurück-
III-hist. wie er war, im Reiseanzug noch, fich an die Svitze des
uges gestellt hatte. Und »der, obwohl er diefe wimmelndk über-

Mvcht auf fich zustoßen sah. die eiserne Ruhe behielt. Der sich arf
die Brustwebr schrociiig daß alle Leute ihn sehen konnt-n,

»Ruhe, Kerls! daß mir keiner blödsinnig wirbt"
Weiter; Das lag an einein guten Hindernis, das lange vor

�teu Tagen von �Laos von Armieruiigsiaisbeitsern angelegt, nun den

Wall bildete, vor · ni sich die Flut der englifchseii Sturmkoloniieii
ftaxute nah vor dem fiie nun lagen, hilf-los dem furchtbaren ärmer
ausgesetzt.

Vor alle-m aber lag das aii dem  "editiert lhmb der Tapferkeit
unserer fchlesischen Truppa idie kein Zsurück kannte, die un«
erschüttert staiicd und mit ihren avmfeligen paar Gewehr-n die
Hunderte, die Tausende vor den Hindernissen nickt-erhielt, das; sie
fich nicht rühren konnten, und nicht wußten, wohin, bis sie, schon
durch den endlosen Weg im flaiikiereriden Feuer erschüttert, den
moralischen Halt volleiids verloren wird nur den Drang konnten:
Fort aus dieser Lag; des hilflofen Verblutena zurück, �man,
nur zurück!

Jm Grunde genommen, war es eben trag moralische übergewichd
das durch nichts« zu ersetzen ist, brennende Liebe zum Vaterlande.
zur sschiwer bedrängten Heimat, Besgeistersung und Tapferkeit, die
ihre Probe so oft schon mit Blut bestanden hatte.

Stroh all feiner Wucht war nun dieser Stoß der eiiglifchcii
Armee unter ganz unsagbaren Verlusten gescheitert. Stuitdenlansg
noch, als die Knäuel eher flüchteiideii Giigländer auf der Straße
nach Bons verfchiviiudeii waren, unter den platzeiisden Schrapnells
unid Grianaten unserer einsetzen-den Artilleria fchlseppten sich die
Vcrswuiiideteii vorüber. krochen iind binnen fie in Scharen zurück.
Der ganze Graben bei uns stand voll Gefangen-er, »die unsere i3eute
draußen eintrieben, alle gut ausgestattet, mit neuen Uniforiiien und
Ausrüftunsgsgegenständeiu
· Und nun sah man erst, was wir vor der Front gehabt hatten,

»die Saft Konto, die West Revis, die Gast Sinnen, die Buffgä die.
Walikd die Queens uiod wie sie alle noch hießen, ganz abgesehcn
von den Regimeiiterii Oder 21. und 28. Division, die garnicht bis vor
unsere Linien gekommen waren.

Vor den Hiiiideviiifsen lagen sie tot,
nahmslos Offiziera darunter ein ioeißlhaariger Oberst. Dir.
Leichen, in allen Stellungen, in dichticn Haufen. Man kam is«
den Eindruck, alåjmiiszten sie fich den Spaziergang aii Hiilluch
vorbei uber Vendin nach Lille ganz anders vor-gestellt haben.
SIEBEL! HUWTO Aktien· fie an der Reine mitgeführt.

Langia-m VIII! die Nacht. Mit ihr fegte ein kühler froftigcr
Regen ein. Draußen auf dein Felde tönte uniiiitevbrocheii das
Schreien und Stufen her Verwiiiiidetein schrillteii die Trislew
Pfeifen, um Hilfe herbeizuriifeir Und doch kam es vor, daß auf
änfedre Leute, »die sich der Sleiideii annehmen wollten, geschossen

ur e.
So war denn auch diese: Tag zu Ende e« ii en, ein diiiUncgiWsg für das Rogimen . g g« lg « I!
Jm Großen besehen, war damit der ewgilissche Durchsbriich »zum

Sieben gekommen und wenigstens» in unserem Teil gescheitert
Es kam ja auch dort· noch eine Reihe großaugelegter Dach«

briichsvers-uche, so der mißigluckte »Gasangriff am 27. Septeimbcn
der auch» uns traf, mild dann ipater ter auf der »-««««-s ziroiit
durchgefuhrte Angriff am 18. Oktober, bei dein und! einige
Fompsagnien von uns in vooderfter Linie känipfteir Udoch der
WUPELUHM gdblkhtt den beiden Singen von Loos und Hulluckn

Und darum noch einmal: Sptichit man von den Kämpfen von
Laut, fo wivd man stets auch ein Regitnent erwähnen nriiffen, das

die erst-e Linie aus.

sich dort blutige Lorbeer-n in die Blätter seiner sites-Miit �im i,V« «« Schksllfchs Iklfanteriesiüoginient 157. « t c CHOR.



bie ltämpie um liermannitadt
» Tit. Baden-est, 29. September. Aus Hermannsdcrdt wird berichtet,

das; �n den nördlichen Vorsstädten rumänische Patrouillen man.
treten, während die innere Stadt im Besive unserer Sonvedtruppen
 Wiederholt treffen Patrouillen zusammen und beschießen
einander. Vor einigen Tagen haben Rusmänen diie Stadt mit
»Zchr.1-puclls beschaffen, ohne größeren Schaden einzurichten. Mehrere
im. Freien iptelende Kinder wmden von Schvavnellen getroffen
und verletzt. Ein Kind wurde getötet. Von 36 000  Einwohnern
sind derzeit über 6000 mit dem Bürgermeister �Mir: in Oermanns
findt, verlassen jedooh ihre Wohnungen nicht. Alle Geschäfte sind
acsaltlosicm die Stuaßen verödei. Die Werte der» Stadt und die
ineiiten Werte der Privaten sind in Sicherhet gebracht. �- Nach
usoitiereii Btelduiigeii haben in Petroscanv die rumänisckien Soldaten
außer· den bereits gemelsdeten Plünderungen der Wohnungen nur
wenig Schaden angerichtet. Drei kleine Häuser sind niedergebrannt
spizsksfangene Soldaten wurden von den Rnmänen unmenschlich
lsc iandel i.

bie slocliade der biilgarilclieii Mitte.
WTB Hang, 239. September. Der Minister des Äußeren gibt

bekannt, daß nach einer Mitteilung der britischen Regierung vom
Ist. September die Blockade der bulgarischen Küste am
rigäisdseii Meere über die griechische siiiste bis an die Aru ma-
Mündung ausgedehnt worden ist.

England und die Friedenslrage.
Rotterdaim 29. September. ,,Nieuwe Rotterdsamfche

Eourant« nisesldet aus London, daß di-e Blätter in Leitartikeln
den A usführungen Lloyd Georges gegenüber dem
amerikanischen Journialisten zustimmen. � ,,Dailt! Neids« bemerkt,
daß man »den Frieden nicht ganz aus dem Auge ver-
lieren soll e. Das Blatt schreibt: Wenn Llotxd Geooge sagt,
daß man nkclst an den Fried-en denken kann, ehe »die Freiheit
Europas erkänupft ist, so ist ses in der Tat müsfig, jetzt vom
Frieden zu sprechen. Die Zeit kommt aber, wo diese Freiheit er-
käinpft und »die Macht des deutschen Militsarismus gebrochen ist.
Wenn sie "ca ist, wird es die Aufsgzasbe der englischen Staatstnäimer
iein, darauf zu achten, daß die Höhe, von der Llottd George mit
soviel Gefühl sprach, feinen Tag länger fortbestehe, als es un-
beioingt nötig ist. Es� liegt an Deutschland, nicht an uns, zu sagen,
wie lange es notwendig sein wird, diese Hölle fortdauern zu lassen.

ceuerung in England.
w. Eine Kundgebung wegen der Teuerung der Lebensmittel

in England fand seitens der schottischen Arbeiterpartei in Glasgow
statt. Ein Redner sagte, die Regierung habe achtzehn Monate
Zeit gehabt, Organisationen zu schaffen, um das arbeitende Volk
nicht durch skrupellose Machenschafteii von Kapitalisten und Leben-I�-
mittelwucherern ausbeuten zu lassen. Ein anderer Redner sprach
von einem unverkennbaren Anwachsen eines gewissen Gefühls in
ganz Europa. Wenn sich Gelegenheit zu einem befriedigenden
skriedgn biete, dürfe keinen Augenblick länger geduldet werden,
daß Tausende von Menschenleben aus reiner Rachsncht geopfert

winden. 
Der Seelirieg.

WTB Rotterdam,29. September. Die holländischen Schlepp-
dampfer ,,8uiderzee« und ,,Gouwzee«, die zwei« niederländifche
nnd zwei belgische Leichterschiffe nach London schleppen wollten,
wurden in der Nacht zum Mittwoch und zum Sonnabend nach
Zeebrügge eingebracht.

WTB. Valeuzim 29. September. Der norwegische Dampfe:
»Brask« ist mit 11 Mann der Besatzung des britischen Dampfers
,.Roddam«, der versenkt worden ist, hier angekommen.

Aus Frankreich.
WTB Berti, 29. September. Jn der gestrigen Sitzung des

französischen Senats sprach Finanzminister Ribot über die
Dringlichkeit »der möglichst baldigen Beratung und Annahme des
Einkommsensteuergesetzes Unter Hinweis auf die stetig
anwachssende Handelsunterbilaxitz verlangte Ribot, daß alles auf-
geboten werde, dami-t alle im Lande liegenden Produktioiisirögl�ch-
seiten verloirklicht würden. Diese Forderung müsse auch an bie
Firicgsvertoaltung gestellt wenden. Vor Abstimmung über die» vor-
läufigen BudgetztvölfteL die einstimmig genehmigt wurden, stellte.
D» n n m er die Anfrage, ob künftig nicht wieder ein fetstes Budget
vorgelegt werden könne. Die Regelmäßigkeit in den Finanzen set
besonders im Kriege nötig.

w. Jm Pariser Stadtrat ging ein Antrag durch, den
Präfekten aufzufordern. sofort zur Festsetzung von Hochst-
ii r e if en zu schreiten. Es wurde u. a. festgestellt, daß die Tllitlchs
lieferungen von 1100 000 auf 800 000 gesunken sind.

Aus der Türkei.
WTB. Fionstantinopeh 28. September. Heute nachmittag trat

in dem Zsentralsitz in Stiambul der Kongreß der Partei fur»
Einsheit und Fortschritt, an dem Vertreter der Partei
im�: des Parlaments und Delcgierte aus den Provinzen teil-
nahmen, unter den: Vorsitz des Großtvesiers in seiner Eigenschaft
als Parteiführer und in Anwesenheit der meisten Minister zu-
sammen. Der Großwefiser wurde zum Präsidenten des Kotigresses
gewählt unb Minister «bie; Jnnern Talaat Bei zum Genera-l-
Letretär bei?» Beiitraifitgeß, Mitdhat Schükri zum Vizepräsidenten
Tliiidtiiat Schütri verlas den Bericht der Parteileitung über die
leeren zwei Jahre, der mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde.
Sodann toter-de die Bildung der Ausschüssse vorgenommen.

Klein Bescheidne.
�Z8193. Berlin, 20. September. Dem Reichs-page ein

nsxintcr Nachtrag zu »der Denskscljsrift über wirtschaftliche Mafia
iinlfiinen aus Anlaß des Krieges vom Stellvertreter des Reichs-
i"-.s nzl ers zugegangen.

Eiern ungarilcben Hvgeordnetenhauia
Vudapesh 29. September. Im Abgeordnetenshause er-

griff Ministerpräsident Graf Tisza am Schluß der Beratung über
bie Inanspruchnahme außerordentlicher Vollmachten sdurch die
Stiegiseruiig während der Kriegszeit das Wort. Er sagte über die
von der· Sliiinidierhert beantragte Ausdehnung des Wahlrechts: Es·
wäre eine unverzeihliche Leichtfertigkeih wollte man diese wichti sie,
schwierigste und verwickelte Frage inzidentaliter zu lösen versu en.
Dsurch die fegt ges chaffene Wahlreform würde die Zahl der Wähler um
60 bis 70 Proz. vermehrt. Diese Wahlreform ist noch garnicht
erprobt worden. Es ist daher keineswegs ein verknöcherter Konser-
vatismus sondern lodiglkch die Furcht vor übertriebenen! Rad-i-
kalismus wenn die Roaiseruna nicht einen Svruna ins Dunkle

ist

j welcher« Druck in der lebten Zeit von den Fanatikern für
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machen will.  Beifa-ll.! �- �Der Ministerpräsident Wises hierauf die
Anklage znrück, daß »die Regierung durch Veröffentlichung un.
richtiger Ernteschiivungen die Bevölkerung irregeführt habe.
Jedermann weiß, sagte Graf Tiszm daß bei Beginn ter Ernte

H915 bie von der amtlichen Schätzattig ausgeswiessenen Gewand-e-
mengen vorhanden gewesen finid, aber die schlechte Witterung, wxlche
hierauf eintrat, verhinderte die Einbringumg der Ernte und warf
alle Berechnungen über den Haufen.

Der Ministerpräsident befaßte sich dann» eingehend mit der
Eritithrungsfrage unb sagte, er wolle nicht verhehlen, daß die Lage
schwierig sei und das zur Verfügung stehende Getreide »den nor-
malen Bedarf nicht decke. Allein er könne auf das bestimmteste
verfichern und zwar auf Grund der Erfahrungen leer beiden letzten
Sühne und da das Publikum schon gewöhnt ist, weniger zu ver-
zehren, asls in der Zeit vor dem Kriege, daß die Vorräte
hinlänglich seien, um »die Bevölkerung, sowohl in �Öfters
rexich »als auch in Ungarn vor Not zu bewahren. Er übernehme die
Verantwortung dafür, daß der Lebensmittelmangel die Kampf.
fähigkeit »der Monarchie nicht beeinträchtige.
 L-eibhafter Beifall, Handeklatschenh �Die Ernährungsfrage werde
um so leichter gelöst werden, je mehr die patiriotische Opfer-
willigkeit des Publikums sich betätige und eine Verheimlichung von
Vorräten an« Brotgetreiite nicht stattfinsda Je größer die ver-
hevmlichte Menge sei, umsomehr müßte Mais und Gerfte in das
Brotgietreidse gemischt werden was wiederum die Versorgung mit
Fett» erschwera Der Ministerpräsitdent kündigt-e gleichzeitig die
Errichtung eines Ernährungsamtes an, welches den Verwaltungs-
appa«rat, bei »dem »die drei Ministerieii mitwirken, vereinfachen
werde. Das Amt werde ganz unabhänsgg von jeder Parteiriclytritig
organisiert. Dem Amt werde ein aus mehreren Mitgliedern be«
ftehenber Nat beigegeben wenden, in welchen« ebenfalls in Er«
nährunsgsfragen sachkundige Männer ohne Parteiuntersschäsed be·
rufen würden.  Lebhafter Beifall.!

Der Bericht sdes Ministerpräsiidenten wurde zur Kenntnis ge-
nommen. Das Haus vertagte sich bis zum 7. Dezember.

Prehitimmen zur Kinzlerrede.
WTB Hang, 29. September. ,,Nieuwe Gourant� schreibt über

die Rede des Reichskanzler-s: Jedes brauchbare, den Krieg tier-
kürzende Kampgmittel gegen England muß den: Reichskanzler zufolge
angewandt wer en. Das ist der Passus in der Rede, der uns am
meisten angeht. Darin liegt ein neuer Beweis, das; es für die» Nieder-
lande mehr als notwendig ist, wachsam und so stark wie moglich zu
bleiben, damit kein Zweifel darüber besteht, daß eine Ver«
letzung unserer Neutralität den Krieg ver-
längern würde. Aber noch aus anderen Gründen find diese
Worte für unser Land von unmittelbaren: Interesse. Man weiß,

lliBootkrieg wieder auf die deutsche Regierung ausgeübt ist unb
noch ausgeübt wird. Man weiß auch, daß der Widerstand ro»n
Bethmann Hollwegs gegen die Benutzung dieser Waffe, die
zu Tirpitz� Rücktritt ührte und sich auf bie Erfahrung findt, daß
die e Waffe, so wie irpitz sie verwandte, mehr Gefahren als Vor·
teie mit si bringt und daß sie den Krieg nicht verkurzen wird.
Der Umstan , daß diese einschränkenden Eigenschaftsworter hier
wieder gehört werden, ist vor allem deswegen von Bedeutung, weil sie
mit dem, was darauf folgt, beweisen, »daß der Kanzler sich hier gegen
seine Feinde im Jnlande wehrt. Mit Widerwillen und Verachtung
kehrt er sich gegen die Behauptung, daß nicht alle Kampfmtttel in
ihrer vollen Brauchbarkeit angewendet würden. Wir vermögen daraus
nichts anderes herauszulesen, als einen neuen Beweis, daß »der
Kanzler nicht beabsichtigt, dem Druck der»zlnterfeeboobFanatiker
nachzugehen, und daß die Gefahr einer rüdfichtßlofeii Torpediexuvg
neutraler Schiffe durch diese Rede nicht vergroßert ist» » »

,,Standard« nennt die Rede des Reichskakizlers eine fchneibige,
männliche Rede.

,,Maasbode« schreibt u. a.: Wir haben »in B.ethmann Oollweg
niemals einen Flaumachdr erblicken können, einen schwachen Reichs-kat1»»zler, als den einige seiner Landsleute ihn schildern und bckampfen
wo en.

hb. Striftiania, 30. September. Von der norwegischen Presse
verö entlichen »Jntelligents-Sedler«, ,,·Morgenbladet« und »Aften-
Posten« bie Rede des Reichskanzlers im Auszugr. »Aftenp»o»ten«
nennt sie eine·große»Rede und uberschreibt sie mit »Der rumamsche
Judas als LeicbenrauberC Herite gibt es nur eine Parole: »Aus-
halten und siegenl« »�- ,,Tidenstegn« und ,,Verdensgang« dagegen
begnügen sich mit ernemauffallend kurzen Auszug, der in dem
übrigen Telegrammstoff ziemlich verschwindet.

§§hb. Stockholnn 80. September. ,,Dagbladet«»schreibt. die Rede
mache den nicht mrßzuverstehenden Eindruck· ruhiger, Gielbewußter
Energie. Das Blatt» weist besonders auf die gegen» nglcmd ge-
richtete Stelle und bie Neuorientierung nach dem Kriege hin.

berichte der Feinde.
WTB London, 29· September. Reuter. amtlicher britifchcr

Bericht aus Salontkü Die Brücken von O rljak» und Kop re v a
wurden vom Feinde beschosfen Ein»Versuch» fetttdltchet VALENTIN»
Kopriva anzugreisem ist mißglucki. Einige Bulgaren tout-»du
getötet, andere efangen genommen. An der Sultans
Front nichts wes. Die feindlichen Flieger find sehr teils-g.

WTB Jtalienifcher Heeresbtricht vom »»39. Systems-er. »Im
tal herrscht, wie gemeldet, größere»T«atigkeit» mit Pateouillen
rtilleriefeuen das von unserer Artillerte wirksam bekämpftEis« 

und

den

wird. 8m Ustschtai wurde un er S err euer -Cimone fortgesetzt. An der Qualle geb fsszieszcliilfkichdselqzskzetßts
 C»»ist»non, Brenta! versuchten gestern nachukiittag fzindkiche Streit,
kraftige unter dem Schutze dichten Nebels einen heftigen Überfall auf
eine unserer vorgeschobenen Stellungen uördlich vom Gardinal Sie
Wlkkben glatt abgeschlageiu Den gleichen Mißerfolg hatte ein An.
griff von Kaiseriägern gegen unsere Stellunaeii an bei: Pnntz
Foramey an der Duelle des FelizoipBachcs  �Ernten An de:
übrigen Front zeitweilige Artillerietätigkeih die durch« das schlechte
Wetter behindert wurde. Auf dem Karst schlugen wir in der letzten
Wacht hartnäckige feindliche Versuche, sich mseren Linien an
nähern, ab.

�w. Die im September in Berlin an die Familien der
Firiegsteilnehmer geleisteten Barunteritütziingeii belaufen
sich aus 10664000 Mark. Anch die Mietsunterstiitzungeii sind im
September gestiegen. Sie betragen 2 Millionen Btariä Jnsgesanit
haben im September die Barunterstiitzitngen für Kriegsfamilien
den Blättern zufolge

�- Ein Hamstetx Ein Eierlager von nicht weniger als
16 000 Stück wurde, wenn der »Vorwärts« recht berichtet« ist, von.
der Gendarmeri«e in einem Nachbarort von Augsburg entdeckt.
Ein Augsburgsr Konditor hatte sich dieses Eierlagex ein;
gehain-ftert. ei »der» letzten» Bestandsiaufnahme hatte er nur 600
Eier angegeben. Jnfolge dieser Hamsterun war es verschiedent-
lich nicht moglich,»sz daß die Vertieilungsste e in Augsburg über-
haupt Eier austreiben konnte. Die Gendarmerie hart das Lager:
befchlagioaihmt

Haudelsteib
Reichsbanh

« Jn der am 29. b. M. stattgefundenen gewöhnlichen M o n a t s-
sitzung des Zentralausschusses der Reichsbaiik teilte der
Präsident, Exzellenz H a v e n ft e in, mit, daß die L a g e bei: Bank
d u r ch a u s b e f r i e b i g e n d sei. -�� Besondgre Gegenstände standen
nicht auf der Tagesordnung.

* Englischer Bankdiskont Der »Tag« dem wir die Nsachricht
über die Herabsetzung d es Diskonts der Bank von
England entnommen hatten, melsdet jetzt, daß »diese Herabsetzuiig in
London noch nicht erfolgt, sondern als nahe bevorstehend
erachtet Wind.

f sit� Zinkhiittetp unb Bergwerks-Ak»t».-Ges.vorm. llr.Lowitsch u. Co»
Kattowitx Nach dein Abschluß fur 1915/16 ergab sich ein
Uberschnß »von 1 170 379 �K. Davon entfallen für Zinsen
278 858 m. fur Unkosten 249 741 Jt, für Abschreibungen 539790 �lt
unb als Vortrag 101994 all.

· B. Plauener Spitzenfabrik Akt-Oel. Nach dem Geschäftsbericht
für 1916,»16 erbrachte das Warenkonto einen Gewinn von 147892
 i. V. 15 625! »Es. Dagegen erforderten Unkosten 67825 �7 509! alt,
Abschreibungen 86 504 �0 731! �u, Talonsteuer 2000 �000! �M. und
Delkrederekonto 0 �0 000px. so daß ein Verlust von 7998 »«
verbleibt, wodurch sich der vorjährige Verlustvortrag auf
72799 »Es» exdoht Im« Laufe der »Seit bat sich die Auf«
nahmefahtgkeit des deutschen Marktes ziemlich gut erholt, auf der
anderen Seite mehren sich aber bie Schwierigkeiten für den Fa-
brikanten durch die zunehmende Knappdeit und Verteuerung aller
Rohstoffr. Der Umfatz konnte gegenüber dem Vorjahre wesentlich
gehoben werden. ·

Dividenden Vorschläge: Leipziger Malzfabrik wieder
7 Proz» Hildebrandsche Muhlenwerke 12 Proz. �7 Proz.!,
Reiherstieg Sch1ffswerft-A.-G., 6 Proz. �!.

Wisse. Lübeck, 29. September. {in der am 20. September statt-
gehabten Sitzung des Aufsichtsrats der Rolandshütte A.-G. in
Liqu. wurde befchloffen, eine ordentliche Generalversammlung zum
19. Oktober nach Lübeck einauberufen. Die Verteilung einer Divi-
dende findet nicht mehr statt, nachdem das Hochofenwerk Lübeck
den gesamten Besitz mit Wirkung ab 1. Juli 1915 übernommen hat.
Die Csinlöfung der Aktien erfolgt du: das Hochofenwerr
Lübeck zum Kurse von 107% zuzügli 5 Pisrozent Stückzins ab
1. Juli 1915.

WTB. Paris, 29. September.  Fondsknrseo
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U· Kante gebt. Möbel II
eberbetten, gute Herren-Kleider,
tiefe! u. and. ZU b. Preisen.

Wnhler, üriebricbitr. 17, part. �

verarbeitet Gerste» zu
Granpe, Grüße, Gras-s,

Ba nstation Moskau,«e»rn precher Canth 27 Vieh» Flocken«
Di d A sbeute it v n der Quart? der Gerste abhåtisksse Übe e: Etlitfallendcx Klecie wird auriictcgeliefert.

X· GerstensMahltarte muß vorgelegt werden. �X
ür denBerqntwokttrch fur den politi eben Teil: Otto Kretschmeh f

Schauspielhaus.
Heute: ,,Wiener Blut«
�K r o n n� ges« gesetz.

älrailauer Mühle
Stradau b.  Samt!.
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« ddenw iteren haltbar eitungrivastran Rctsscksi pmlwibielixiei�ibtlrgßlau. tut! von Wilh� äottl. Korn m Vreslsss

die Höhe von 180,5 Millionen Mark erreidyt. .


